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Vorwort

Das vorliegende Buch enthält eine Auswahl meiner Versuche, zur Klärung literar-
historischer Fragen aus dem Bereich der älteren deutschen Dichtung beizutragen, 
außerdem den Text meiner an ein breiteres Publikum gerichteten Abschiedsvorle-
sung an der Universität Würzburg anläßlich des Ausscheidens aus dem Lehramt. 
Ich habe mich zur Wiederveröffentlichung der Aufsätze nicht zuletzt deshalb ent-
schlossen, weil viele davon bisher an aus altgermanistischer Sicht eher entlegenen 
Orten gedruckt vorlagen. Freilich habe ich die Texte nicht unverändert gelassen, 
sondern sie durchweg, soweit nötig, auf den heutigen Stand der Forschung ge-
bracht – von bloß historischem Interesse sollte der Wiederabdruck nicht sein. Zwei 
Aufsätze zu Walther von der Vogelweide und zur Waltherrezeption habe ich eigens 
für den Band geschrieben.

Für ihre Hilfe bei der Erstellung der Druckvorlage bin ich Johann Schrenk, 
sowie Christoph Beck, Sebastian Ullrich, ganz besonders aber Martina Fath und 
Florian Bambeck dankbar verbunden.

Gewidmet ist das Buch Roswitha zum 18. Juni 2008.

Horst Brunner




